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5.5 Umbau Zehntenhausstrasse Nord 
Zur Zeit wird die Zehntenhausstrasse Nord zwischen dem Bahnübergang und dem Friedhof saniert und 
umgebaut (siehe Abbildung 8). Die Strasse wird nach Westen (Ruggächern) verbreitert und erhält in 
diesem Bereich ein Trottoir mit einer Baumreihe. Zudem ist eine separate Linksabbiegespur von der 
Zehntenhausstrasse nach Norden in die Mühlackerstrasse vorgesehen. Die bereits heute bestehenden 
Radstreifen bleiben erhalten. Am nördlichen Ende der Bushaltestelle und nördlich der Einmündung 
Stöckengasse sind zwei weitere Fussgängerstreifen geplant. 
 

 
Abbildung 8: Umbau Zehntenhausstrasse Nord 
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5.6 Weitere Massnahmen 
Als weitere Massnahmen sind ein Fuss- und Radweg entlang der Bahnlinie als „Fitnessmeile“ und die 
Freilegung des Holderbachs zu nennen. 
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6 Verkehrserhebung 
Am Dienstag, 03.07.07 wurde eine Verkehrserhebung durchgeführt, um die heutige Situation genauer 
zu untersuchen. Dabei wurden während zwei getrennten Phasen von 07-09 Uhr und 17-18 Uhr 
folgende Daten erhoben: 
• Schliesszeiten der Bahnübergänge an der Zehntenhausstrasse und Fronwaldstrasse (Anfangs- und 

Endzeit) mit Charakterisierung der Zugsdurchfahrten. 
• Belastungen beider Verkehrsrichtungen auf der Zehntenhausstrasse und Fronwaldstrasse im 

Bereich der Bahnübergänge. 
• Rückstaulängen in beide Richtungen an den beiden Bahnübergängen (ein Längenwert pro Minute) 
• Qualitative Beobachtung der Rückstaulänge vom Zehntenhausplatz auf die Zehntenhausstrasse. 
 
Die Erhebungsphasen entsprechen der morgendlichen und abendlichen Spitzenbelastung. Die 
Morgenspitze wurde um 08-09 Uhr erweitert, da in dieser Stunde gemäss Fahrplan mehr Güterzüge 
die Bahnübergänge zusätzlich belasten als zwischen 07-08 Uhr. Zudem wurde zwischen 07-08 Uhr 
mittels Nummeridentifikation die Verkehrsbelastung stadteinwärts (nach Süden) an der 
Bärenbohlstrasse und Zehntenhausstrasse erfasst. Dies erlaubt eine Abschätzung, wie viel Verkehr im 
betrachteten Zwischenraum von bzw. zu den Wohnquartieren abzweigt. Nicht auf Kapazität untersucht 
wurden die Knoten am Zehntenhausplatz. 
Die Resultate der Erhebung sind in Anhang Kapitel 1 dokumentiert und in Abbildung 9 bis Abbildung 
11 zusammenfassend dargestellt. In den Abbildungen sind nach Morgen- und Abendspitze getrennt 
jeweils die Anzahl Bahndurchfahrten, Querschnittsbelastungen und maximalen Rückstaulängen 
eingezeichnet. Zudem wird ein Überblick zur Verkehrsverteilung zwischen Bärenbohl- und 
Zehntenhausstrasse gegeben. Als Fazit der Erhebung können folgende Erkenntnisse festgehalten 
werden: 
• Die Verkehrssituation ist während der gesamten betrachteten Spitzenbelastungszeiten 

unproblematisch. Der Verkehr fliesst völlig störungsfrei bei offenen Bahnübergängen. Bei 
geschlossenen Bahnübergängen bilden sich kleine Staukolonnen, die aber mit einem einzelnen 
Spitzenwert von 150 m nicht übermässig ausfallen und sich bei Öffnung des Übergangs sofort 
wieder abbauen. 

• Wenn sich Stau bildet, so weisen die durchschnittlichen Längen folgende Werte auf: 
o Zehntenhausstrasse, von Norden zur Barriere: 60 m 
o Zehntenhausstrasse, von Süden zur Barriere: 40 m 
o Fronwaldstrasse, von Norden zur Barriere: 20 m 
o Fronwaldstrasse, von Süden zur Barriere: 15 m 

• Die grössten Belastungen (Morgenspitze stadteinwärts, Abendspitze stadtauswärts) weisen 
folgende Werte auf: 
o Zehntenhausstrasse stadteinwärts: 603 
o Zehntenhausstrasse stadtauswärts: 437 
o Fronwaldstrasse stadteinwärts: 76 
o Fronwaldstrasse stadtauswärts: 61 

• Vor allem auf der Fronwaldstrasse wird eine äusserst geringe Verkehrsbelastung beobachtet. Die 
Hauptgründe hiefür sind aber eher die Umstände, dass die Strasse als Tempo-30-Zone 
ausgewiesen ist und dass auf der nördlichen Seite des Bahnübergangs einige Bodenwellen 
eingebaut sind. Die Wartezeiten am Niveauübergang erscheinen dabei eher nebensächlich. 

• Die Belastung mit Güterzugsdurchfahrten war bei der Erhebung geringer als nach Fahrplan zu 
erwarten. Das stellt aber keinen Widerspruch dar, da häufig nicht alle im Fahrplan gesicherten 
Durchfahrten realisiert werden (vgl. Kapitel 4.1). 
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• Rund 60% der Fahrzeuge, die den Bahnübergang an der Zehntenhausstrasse zur Morgenspitze 
nach Süden passieren, sind Durchfahrende ab Bärenbohlstrasse. Das heisst, dass rund 40% der 
Fahrzeuge zwischen der Bärenbohlstrasse und dem Bahnhof Affoltern von der Zehntenhausstrasse 
abbiegen oder von Seitenstrasse in sie einbiegen. Dabei passieren rund 15% mehr Fahrzeuge den 
Bahnübergang an der Zehntenhausstrasse als auf der Bärenbohlstrasse gezählt wurden. 

 
Anzumerken bleibt, dass die Erhebung eine Einzelaufnahme zu einem repräsentativen Zeitpunkt 
darstellt. Vor allem die Rückstaulängen auf der Zehntenhausstrasse nach Norden vor der Barriere und 
die Schliesszeiten beim Übergang Fronwaldstrasse können situativ natürlich ungünstigere Werte 
aufweisen. 
 

100 %
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100 %
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Abbildung 9: Verkehrsverteilung ab Bärenbohlstrasse 
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Abbildung 10: Maximale Rückstaulängen Zehntenhausstrasse 

4 
Zü

ge

10 m

60 m

Fronwaldstrasse MSP

76 Fhz
16 Fhz

4 
Zü

ge

10 m

60 m

Fronwaldstrasse MSP

76 Fhz
16 Fhz
16 Fhz

 

4 
Zü

ge

40 m

40 m

Fronwaldstrasse ASP

27 Fhz
61 Fhz

4 
Zü

ge

40 m

40 m

Fronwaldstrasse ASP

27 Fhz
61 Fhz27 Fhz
61 Fhz
61 Fhz

Abbildung 11: Maximale Rückstaulängen Fronwaldstrasse 
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7 Variantenfächer 

7.1 Grundlagen 
Für die grobe Darstellung der Varianten wurde vereinfacht von den folgenden Projektierungsparameter 
ausgegangen: 
• Höhendifferenz zwischen Bahngleise und Fahrbahn Unterführung: 6 m 

Die Unterführungen sollen auch durch LKWs und Busse befahrbar sein. 
• Maximale Längsneigung: 12 % 

mit Ausbaugeschwindigkeit 40 km/h gemäss SN 640 110 
Optimum basierend auf der Grundanforderung eines möglichst kompakten Bauwerks 

• Minimale Ausrundungsradien: 320 m (für Kuppe, Wanne nicht kritisch) 
bestimmt basierend auf Sichtweite gemäss SN 640 110 und SN 640 090b 

• Querschnitt: 
3.5 m pro Fahrstreifen 
je 0.5 m seitliche Rabatte 
2.5 m für Radfahrer im Gegenverkehr 
2.5 m für Fussgänger im Gegenverkehr 
3.5 m für kombinierten Rad-/Fussverkehr 
je 0.5 m seitliche Wand 

 
Grobe Situationspläne zu allen Varianten und detailliertere Pläne zu den Varianten <Im Grund> und 
Riedenhaldenstrasse sind im Anhang beigelegt. 
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7.2 Unterführung Blumenfeldstrasse 
• Beschreibung: 

gerade Unterführung mit kombiniertem Rad-/Fussverkehr auf einer Seite in der Achse 
Blumenfeldstrasse 

 
• Vorteile: 

o erhöhte Sicherheit (MIV+LV) und kürzere Wartezeiten wegen Wegfall Niveauübergang 
o Entlastung Zehntenhausstrasse 

 
• Nachteile: 

o kein sinnvoller Buskorridor 
o Mehrverkehr durch Wohngebiete  
o Erschliessung angrenzender Wohnsiedlungen problematisch 
o Anschluss an Wehntalerstrasse problematisch (ungünstige Knotenform) 

 
• grobe Kostenschätzung: 15 Mio. CHF (± 30 %) 
 
• Untervariante: nur LV-Unterführung 

bessere Anbindung der Haltestelle Hungerbergstrasse, Schulwegsicherung 
 

 
Abbildung 12: heutiger Niveauübergang Blumenfeldstrasse 
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7.3 Unterführung Zehntenhausstrasse 
• Beschreibung: 

gerade Unterführung ohne Fuss-/Radverkehr in der Achse Zehntenhausstrasse 
 
• Vorteile: 

o erhöhte Sicherheit (MIV) und kürzere Wartezeiten wegen Wegfall Niveauübergang 
o entspricht den richtplanerischen Festlegungen für das Strassennetz 
o kaum Mehrbelastung auf weiteren untergeordneten Strassen 
o Beibehaltung aller heutigen Fuss-/Radunterführungen 

 
• Nachteile: 

o Umgestaltung/Verschiebung Knoten Stöckengasse 
o Anpassung Rechtsabbiegespur in die Riedenhaldenstrasse 
o Beeinträchtigung des mit dem offengelegten Holderbach aufgewerteten Bereichs 
o Mehrbelastung auf In Böden stadteinwärts (da kein Linksabbiegen aus Zehntenhausstrasse in 

Wehntalerstrasse) 
o sehr unattraktive Bushaltestellen (lange Umsteigewege, falsche Seite EKZ) 
o Option unterirdische Haltestellen: mangelnde Aufenthaltsqualität (in Fahrbahn: mässige 

Behinderung MIV / in Haltebucht: zusätzliche Kosten) 
 
• grobe Kostenschätzung: 15 Mio. CHF (± 30 %) 
 
• Untervariante: Radfahrer im Gegenverkehr auf einer Seite 
 

 
Abbildung 13: heutiger Niveauübergang Zehntenhausstrasse 
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7.4 Unterführung <Im Grund> 
• Beschreibung: 

gewundene Unterführung ohne Fuss-/Radverkehr in der Verlängerung Jonas-Furrer-Strasse und 
dann parallel zu Bahngleisen mit Anschluss an die Zehntenhausstrasse zwischen heutigen 
Barrieren und Knoten Stöckengasse 

 
• Vorteile: 

o erhöhte Sicherheit (MIV) und kürzere Wartezeiten wegen Wegfall Niveauübergang 
o Entlastung Zehntenhausstrasse Süd, Potential für Umgestaltung 
o Beibehaltung aller heutigen Fuss-/Radunterführungen 

 
• Nachteile: 

o Mehrbelastung Jonas Furrer-Strasse (neu Gegenverkehr) 
o Änderung des Verkehrregimes auf Wehntalerstrasse: Umgestaltung Knoten Jonas Furrer-

Strasse und Zehntenhausplatz 
o Anpassung heutiger Fuss-/Radunterführung Kunzweg nördlich Gleise 
o Umgestaltung Knoten Riedenhaldenstrasse (über neue Unterführung) 
o unattraktive Bushaltestellen (weiter vom Bahnhof entfernt als heute), Alternative Bushaltestelle: 

stadtauswärts am Bahnhof 
o Aufhebung Wendehammer Im Grund 
o Verschiebung der Haltestellen Zehntenhausplatz der Linien 37 und 62 
o lange Unterführung mit Kurve: hohe Baukosten 

 
• grobe Kostenschätzung: 20 Mio. CHF (± 30 %) 
 

 
Abbildung 14: Fuss-/Radunterführung Kunzweg nördlich Gleise 
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7.5 Unterführung Riedenhaldenstrasse 
▪ Beschreibung: 

gewundene Unterführung mit Radverkehr in Riedenhaldenstrasse und mit Kurve unter heutigem 
Niveauübergang in die Zehntenhausstrasse 

 
• Vorteile: 

o erhöhte Sicherheit (MIV) und kürzere Wartezeiten wegen Wegfall Niveauübergang 
o Entlastung Zehntenhausstrasse Süd, Potential für Umgestaltung 
o attraktive Bushaltestellen (nahe bei Bahnhof und Einkaufszentrum) 
o Anschluss aus der Unterführung an die heutigen Perronaufgänge 

 
• Nachteile: 

o Mehrbelastung Jonas Furrer-Strasse (neu Gegenverkehr) 
o Änderung des Verkehrregimes auf Wehntalerstrasse: Umgestaltung Knoten Jonas Furrer-

Strasse und Zehntenhausplatz 
o totale Umgestaltung Bahnhofsbereich (Rampe), Einfahrt EKZ über Zehntenhausstrasse (über 

Unterführung) 
o Aufhebung heutiger Fuss-/Velounterführung Kunzweg 
o Umgestaltung/Verschiebung Knoten Stöckengasse 
o Aufhebung der Haltestellen Zehntenhausplatz der Linien 37 und 62 
o lange Unterführung mit Kurve: hohe Baukosten, unattraktiv für LV 

 
• grobe Kostenschätzung: 20 Mio. CHF (± 30 %) 
 

 
Abbildung 15: Perronaufgänge nahe heutigem Niveauübergang Zehntenhausstrasse 
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7.6 Überführung Fronwaldstrasse 
• Beschreibung: 

Überführung mit Fuss-/Radverkehr in Fronwaldstrasse 
 
• Vorteile: 

o erhöhte Sicherheit (MIV+LV) und kürzere Wartezeiten wegen Wegfall Niveauübergang 
o Entlastung Zehntenhausstrasse 
o Überführung: attraktiv für LV, vergleichsweise leicht realisierbar 

 
• Nachteile: 

o kein sinnvoller Buskorridor 
o evtl. Verbreiterung Strasse notwendig 
o Mehrbelastungen auf Fronwaldstrasse und Reckenholzstrasse (Tempo-30-Zone) 
o Wieder Öffnung Fronwaldstrasse West für Durchgangsverkehr 
o Kapazitätsengpässe Knoten Glaubten 
o Gefahr grossräumiger Verkehrsverlagerungen in Binzmühle-/Seebachstrasse 

 
• grobe Kostenschätzung: 5 Mio. CHF (± 30 %) 
 

 
Abbildung 16: heutiger Niveauübergang Fronwaldstrasse 
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8 Schlussfolgerungen und Fazit 

8.1 Beurteilung der heutigen und künftigen Verkehrssituation 
Die Untersuchungen ergeben eine entschärfte Problemsicht. Die heutigen Verkehrsbelastungen und 
negativen Auswirkungen der Niveauübergänge sind nicht dramatisch. Ebenso ist die Akzentuierung der 
vorhandenen Probleme infolge der zu erwartenden Entwicklungen bescheiden. 
Basierend auf den Resultaten der Verkehrserhebung und den Überlegungen zur Verkehrsentwicklung 
aufgrund der Neubauten kann folgendes Fazit gezogen werden: 
Untersucht man die Belastung der Morgenspitze stellvertretend für die Gesamtentwicklung, zeigt sich 
für den Bahnübergang Zehntenhausstrasse: 
• Zum Zeitpunkt der Verkehrserhebung beträgt die Querschnittsbelastung rund 800 Fhz/h. Die 

Lastrichtung (MSP  nach Süden) weist eine Belastung von 600 Fhz/h auf. 
• Der Durchgangsverkehr im Gebiet nördlich der Bahngleise hat einen Anteil von 60 %. 
• Bei Vollbezug werden zusätzliche 2'300 Personen nördlich der Bahngleise wohnen. Die 

Wohneinheiten südlich der Bahngleise sind zum Zeitpunkt der Erhebung bereits komplett bezogen. 
• Die zusätzlichen Einwohner bewirken einen Anstieg des Quell-/Zielverkehrs um 50 % (Zustand 

Vollbezug gegenüber Verkehrserhebung). 
• Die Querschnittsbelastung steigt folglich von 800 Fhz/h auf 960 Fhz/h, wenn der 

Durchgangsverkehr als konstant angenommen wird. In der Lastrichtung steigt die Belastung von 
600 Fhz/h auf 760 Fhz/h. 

• Da die Verkehrserhebung gezeigt hat, dass sich ein Rückstau hinter geschlossenen Barrieren bei 
der Wiederöffnung schnell und vollständig abbaut, ist die Zunahme des Rückstaus direkt 
proportional zur Zunahme der Verkehrsbelastung. Beim Vergleich Verkehrserhebung zu Vollausbau 
bedeutet das also eine Zunahme von 25 % in der Lastrichtung. 

 
 

8.2 Beurteilung möglicher Unter-/Überführungen 
Beurteilt man auf Basis der vorgestellten Situationsanalyse den Variantenfächer (vgl. Kapitel 7), 
können folgende Punkte festgehalten werden: 
• Eine Unter-/Überführung bei den Bahnübergängen Blumenfeldstrasse und Fronwaldstrasse 

widerspricht dem heutigen Verkehrsregime und der Siedlungsplanung. Zudem sind die beiden 
Strassen keine sinnvollen Buskorridore. Die Fronwaldstrasse ist als Tempo-30-Zone festgelegt und 
gestaltet. Die Blumenfeldstrasse führt mitten durch Wohnsiedlungen und soll eine Tempo-30-Zone 
werden. 

• Die Unterführungen im Gebiet Bahnhof Affoltern passen eher zum heutigen Verkehrsregime, 
weisen aber bedeutende städtebauliche Konflikte auf. Sie stehen alle durch verschiedene 
Abhängigkeiten im Konflikt mit bereits vollzogenen und geplanten Aufwertungsmassnahmen. 

 
Als Fazit der Situationsanalyse wird festgestellt, dass bei allen Varianten für eine Unter-/Überführung 
zur Aufhebung der heutigen Niveauübergänge die Nachteile gewichtiger sind als die Vorteile. Dies vor 
allem weil die heutige Belastungssituation innerstädtischen Verhältnissen entspricht und die 
prognostizierten Entwicklungen einen direkten Handlungsbedarf nicht aufzeigen. 
Am wenigsten negative Auswirkungen weist in der Grobanalyse Variante 3 <Im Grund> auf. Hier kann 
die Fuss-/Radunterführung Kunzweg weiterhin bestehen und daher ist nur eine Unterführung für den 
motorisierten Verkehr nötig. 
Die Beurteilung der Zweckmässigkeit einer Unter-/Überführung kann nicht isoliert erfolgen. Die 
vielfältigen übrigen Planungen zur Aufwertung des Gebiets (siehe  Kapitel 5) sind mit ihren 
Wechselwirkungen in einer gesamtheitlichen Betrachtungsweise zu berücksichtigen. 
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8.3 Stossrichtungen für weiteres Vorgehen 
Als weiteres Vorgehen wird vorgeschlagen, Massnahmen zu prüfen, die den Streckenwiderstand in der 
Bärenbohlstrasse erhöhen. Mit diesen Massnahem soll der quartierfremde Verkehr auf der 
Zehntenhaus- und Mühlackerstrasse reduziert werden. 
Zudem ist die Blumenfeldstrasse zu einer attraktiven Fuss- und Veloachse aufzuwerten. Zu diesem 
Zweck wird die Planung einer Fuss-/Velounterführung lanciert. Diese Massnahme dient der Erhöhung 
der Schulwegsicherheit und besseren Anbindung von Ruggächern an die Buslinie 32. 
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Zehntenhausstrasse: Staulängen von Norden zur Barri ere
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1.1 Staulängen 
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Fronwaldstrasse: Staulängen von Norden zur Barriere
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nach Norden nach Süden nach Norden nach Süden nach Norden nach Süden 

00-05 15 37 12 37 40 31

05-10 17 50 12 36 35 31

10-15 5 37 19 50 35 35

15-20 18 58 17 41 18 29

20-25 8 50 10 40 60 53

25-30 10 60 18 38 45 36

30-35 9 60 10 22 20 44

35-40 16 60 16 31 35 35

40-45 24 50 10 27 35 45

45-50 29 55 11 13 17 16

50-55 15 43 22 22 70 46

55-60 17 43 16 30 27 30

Total 183 603 173 387 437 431

07-08 Uhr 08-09 Uhr 17-18 Uhr

nach Norden nach Süden nach Norden nach Süden nach Norden nach Süden 

00-05 0 6 1 3 4 3

05-10 1 6 0 8 5 5

10-15 0 1 0 6 3 4

15-20 1 5 2 2 2 2

20-25 0 8 0 3 4 2

25-30 4 6 0 5 4 2

30-35 1 8 1 5 7 0

35-40 3 8 0 2 6 1

40-45 2 8 1 2 5 4

45-50 3 7 1 3 6 2

50-55 0 8 2 5 5 2

55-60 1 5 0 4 10 0

Total 16 76 8 48 61 27

07-08 Uhr 08-09 Uhr 17-18 Uhr

1.2 Querschnittsbelastungen 

Niveauübergang Zehntenhausstrasse [Anz. Fhz.] 

 

 

 

Niveauübergang Fronwaldstrasse [Anz. Fhz.] 
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Start Ende Dauer [min] S-Bahn Güterzug
Regensd.
Westen

Seebach
Osten

07:14:30 07:18:00 3.5 x x

x x

07:44:00 07:48:00 3 x x

x x

08:05:30 08:08:00 2.5 x x

08:14:15 08:17:30 3.25 x x

x x

08:21:30 08:23:45 2.25 x x

08:45:45 08:47:15 1.5 x x

08:48:30 08:50:45 2.25 x x

08:51:30 08:53:45 2.25 x x

17:16:15 17:19:30 3.25 x x

x x

17:47:00 17:50:30 3.5 x x

x x

Sperrzeit Zugart Richtung nach

Start Ende Dauer [min] S-Bahn Güterzug
Regensd.
Westen

Seebach
Osten

07:11:00 07:16:00 5 x x

x x

07:41:00 07:46:30 5.5 x x

x x

08:00:00 08:06:00 6 x x

08:11:00 08:17:00 6 x x

x x

08:19:00 08:22:00 3 x x

08:41:00 08:43:00 2 x x

08:46:00 08:51:00 5 x x

x x

17:11:50 17:20:20 8.5 x x

x x

17:43:45 17:46:45 3 x x

17:47:15 17:51:30 4.25 x x

Sperrzeit Zugart Richtung nach

1.3 Bahndurchfahrten 

Niveauübergang Zehntenhausstrasse 

 

Niveauübergang Fronwaldstrasse 
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2 Varianten Bauprojekt 
 
2.1 Unterführung Blumenfeldstrasse 

Variante 1 – Unterführung Blumenfeldstrasse

Beschreibung:
gerade Unterführung mit kombiniertem Rad-/Fussverkehr auf einer Seite in 
Achse Blumenfeldstrasse

Vorteile:
- erhöhte Sicherheit (MIV+LV) und kürzere Wartezeiten wegen Wegfall Niv.ü.
- Entlastung Zehntenhausstrasse

Nachteile:
- kein sinnvoller Buskorridor
- Mehrverkehr durch Wohngebiete 
- Erschliessung angrenzender Wohnsiedlungen problematisch
- Anschluss an Wehntalerstrasse problematisch (ungünstige Knotenform)

Untervariante: nur LV-Unterführung
bessere Anbindung der Haltestelle Hungerbergstrasse, Schulwegsicherung
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2.2 Unterführung Zehntenhausstrasse 

Variante 2 – Unterführung Zehntenhausstrasse

Beschreibung:
gerade Unterführung ohne (Untervariante: mit) Fuss-/Radverkehr in der Achse Zehntenhausstrasse

Vorteile:
- erhöhte Sicherheit (MIV) und kürzere Wartezeiten wegen Wegfall Niveauübergang
- entspricht den richtplanerischen Festlegungen für das Strassennetz
- kaum Mehrbelastung auf weiteren untergeordneten Strassen
- Beibehaltung aller heutigen Fuss-/Velounterführungen

Nachteile:
- Umgestaltung/Verschiebung Knoten Stöckengasse
- Anpassung Rechtsabbiegespur in die Riedenhaldenstrasse
- Beeinträchtigung des mit dem offengelegten Holderbach aufgewerteten Bereichs
- Mehrbelastung auf In Böden stadteinwärts (da kein Linksabbiegen aus Zehntenhausstr. in Wehntalerstr.)
- sehr unattraktive Bushaltestellen (lange Umsteigewege, falsche Seite EKZ)

Option unterirdische Haltestellen: mangelnde Aufenthaltsqualität (in Fahrbahn: mässige Behinderung MIV /
in Haltebucht: zusätzliche Kosten)
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2.3 Unterführung <Im Grund> 

Variante 3 – Unterführung <Im Grund>

Beschreibung:
gewundene Unterführung ohne Fuss-/Radverkehr in der Verlängerung Jonas-Furrer-Str. und dann parallel zu 
Bahngleisen mit Anschluss an die Zehntenhausstr. zwischen heutigen Barrieren und Knoten Stöckengasse

Vorteile:
- erhöhte Sicherheit (MIV) und kürzere Wartezeiten wegen Wegfall Niveauübergang
- Entlastung Zehntenhausstrasse Süd, Potential für Umgestaltung
- Beibehaltung aller heutigen Fuss-/Radunterführungen

Nachteile:
- Mehrbelastung Jonas Furrer-Strasse (neu Gegenverkehr)
- Änderung des Verkehrregimes auf Wehntalerstr.: Umgestaltung Knoten Jonas Furrer und Zehntenhausplatz
- Anpassung heutiger Fuss-/Radunterführung Kunzweg nördlich Gleise
- Umgestaltung Knoten Riedenhaldenstrasse (über neue Unterführung)
- unattraktive Bushaltestellen (weiter vom Bahnhof entfernt als heute) (Alternative: stadtauswärts am Bhf)
- Aufhebung Wendehammer Im Grund
- Verschiebung der Haltestellen Zehntenhausplatz der Linien 37 und 62
- lange Unterführung mit Kurve: hohe Baukosten

Alternative: Haltestelle stadtauswärts
an Bahnhof und Fahrt um EKZ herum,
um wieder in Unterführung zu kommen

Ze
hn

te
nh

au
ss

tr
as

se

Jo
na

s 
Fu

rr
er

-S
tra

ss
e

Legende

Rampe     Überdeckung

MIV
ÖV
LV

aufgehoben
alternativ

Höhendifferenz: 7m
Steigung: 12%
Ausrundungsradien: 320m
Breite: 9m

100 m0 50

L 62

L 37, 62

 



Bahnübergänge Affoltern / Schlussbericht Anhang / Verkehrsstudie 
 

Seite 9 Med / 080307_Anhang.doc 

2.4 Unterführung Riedenhaldenstrasse 

Variante 4 – Unterführung Riedenhaldenstrasse

Beschreibung
gewundene Unterführung mit Radverkehr in Riedenhaldenstr. und mit Kur-ve in die Zehntenhausstrasse

Vorteile:
- erhöhte Sicherheit (MIV) und kürzere Wartezeiten wegen Wegfall Niveauübergang
- Entlastung Zehntenhausstrasse Süd, Potential für Umgestaltung
- attraktive Bushaltestellen (nahe Bahnhof und Einkaufszentrum)
- Anschluss aus der Unterführung an die heutigen Perronaufgänge

Nachteile:
- Mehrbelastung Jonas Furrer-Strasse (neu Gegenverkehr)
- Änderung des Verkehrregimes auf Wehntalerstr.: Umgestaltung Knoten Jonas Furrer und Zehntenhausplatz
- totale Umgestaltung Bahnhofsbereich (Rampe), Einfahrt EKZ über Zehntenhausstrasse (über Unterführung)
- Aufhebung heutiger Fuss-/Radunterführung Kunzweg
- Umgestaltung/Verschiebung Knoten Stöckengasse
- Aufhebung der Haltestellen Zehntenhausplatz der Linien 37 und 62
- lange Unterführung mit Kurve: hohe Baukosten, unattraktiv für LV
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2.5 Überführung Fronwaldstrasse 

Variante 5 –
Überführung Fronwaldstrasse

Beschreibung:
Überführung mit Fuss-/Radverkehr in Fronwaldstr.

Vorteile:
- erhöhte Sicherheit (MIV+LV) und kürzere

Wartezeiten wegen Wegfall Niveauübergang
- Entlastung Zehntenhausstrasse
- Überführung: attraktiv für LV, vergleichsweise

leicht realisierbar

Nachteile:
- kein sinnvoller Buskorridor
- evtl. Verbreiterung Strasse notwendig
- Mehrbelastungen auf Fronwaldstrasse und

Reckenholzstrasse (Tempo-30-Zone)
- Wieder Öffnung Fronwaldstrasse West für

Durchgangsverkehr
- Kapazitätsengpässe Knoten Glaubten
- Gefahr grossräumiger Verkehrsverlagerungen

in Binzmühle-/Seebachstrasse
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